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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, liebe Zuschauerinnen und Zuschauer,  

ich begrüße Sie ganz herzlich aus Düsseldorf zur virtuellen Hauptversammlung von GEA. Schön, dass Sie heute dabei sind!  

Bevor ich über das Geschäftsjahr 2021 berichte, möchte ich auf ein besonderes Thema eingehen. Ein Thema, das uns alle 
bewegt und mit großer Sorge erfüllt. Die Nachrichten und Bilder aus der Ukraine sind erschütternd. Ein Ende des Krieges ist 
leider derzeit nicht in Sicht.  

Unsere Gedanken sind bei allen Menschen, die von diesem Krieg betroffen sind – insbesondere bei unseren 50 ukrainischen 
Teammitgliedern und ihren Familien. Ihre Sicherheit hat für uns höchste Priorität. Wir haben vieles unternommen, um sie 
bestmöglich zu schützen und ihr Wohlergehen zu gewährleisten. So haben wir die Zahlung von Gehältern und Boni 
beschleunigt, damit die Kolleginnen und Kollegen in nächster Zeit über genug Geld verfügen. Wir haben bei der Evakuierung 
von Familien mitgewirkt. Ein Krisenstab beobachtet die Situation und ergreift bei Bedarf weitere Maßnahmen.  

Vor kurzem führten wir bei GEA eine weltweite Spendenaktion durch. Jeden von den Kolleginnen und Kollegen gespendeten 
Euro haben wir verdoppelt. Insgesamt sind so 250.000 Euro zusammengekommen. Diese Summe wurde an das Deutsche Rote 
Kreuz überwiesen – für humanitäre Hilfe in der Ukraine. Auch darüber hinaus gibt es viele Initiativen bei GEA. Unter anderem 
helfen wir landwirtschaftlichen Betrieben in der Ukraine mit Sachspenden. Wir hoffen, dass wir auf diese Weise einen Beitrag 
leisten können, um das Leid zu lindern. Und natürlich hoffen wir auf eine baldige Rückkehr zu dauerhaftem Frieden.  

Seit Beginn des Krieges haben wir uns intensiv mit unseren Aktivitäten in Russland auseinandergesetzt. Wir produzieren und 
warten Maschinen für die lokale Herstellung von Grundnahrungsmitteln, Milchprodukten sowie pharmazeutischen 
Anwendungen. Damit tragen wir zur Grundversorgung der Bevölkerung vor Ort bei. Unsere Pläne für künftige Investitionen in 
Russland haben wir ausgesetzt. Doch bin ich davon überzeugt, dass ein vollständiger Stopp unserer Geschäftsaktivitäten vor 
allem unsere 450 Mitarbeitenden, ihre Familien und die russische Zivilbevölkerung treffen würde. Daher werden wir bis auf 
Weiteres unsere lokalen Produktionsstandorte im Bereich der Grundversorgung weiter betreiben. Klar ist aber auch: Wir halten 
uns dabei jederzeit an alle Gesetze, Vorschriften und Sanktionen. Und natürlich verfolgen wir aufmerksam, wie sich die 
politische und wirtschaftliche Lage entwickelt.   
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Meine Damen und Herren, auch wenn es nicht leichtfällt, komme ich nun zum Anlass der heutigen Veranstaltung:  

Wir blicken zurück auf das Jahr 2021 und wie es für GEA lief.  

Auch 2021 war kein einfaches Jahr. Es brachte eine Reihe von Herausforderungen mit sich. Wir alle hatten nach 2020 gehofft, 
dass im beruflichen und familiären Bereich mehr Stabilität einkehren würde – eine Art „neue Normalität“. Stattdessen nahm das 
mutierte Virus weiter unsere volle Aufmerksamkeit in Anspruch.  

Gerade die wirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie hielten uns in Atem: Rohstoffe und andere Vormaterialien wurden 
knapp, Lieferketten gerieten unter Druck, die Preise stiegen. Hinter uns liegt ein Jahr, das erneut viel Flexibilität, Geduld und 
Einsatz erforderte.  
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Wir bei GEA haben diese Herausforderungen erkennbar sehr gut gemeistert. Wir waren wachsam, haben schnell reagiert und 
exzellent zusammengearbeitet. Weltweit haben GEA-Teams unter schwierigen Umständen vollen Einsatz gezeigt. Wir standen 
eng an der Seite unserer Kunden. Und wir haben unsere Organisation leistungsstärker gemacht.  

Auf diese Weise konnten wir unseren Erfolgskurs fortsetzen. Die Ergebnisse sprechen für sich. Wir haben uns 2021 erneut in 
allen wesentlichen Finanzkennzahlen verbessert. Auftragseingang, Umsatz und Profitabilität sind gestiegen. Kurzum: Trotz 
des Gegenwinds haben wir uns weiterhin positiv entwickelt und bewiesen, dass unsere Maßnahmen richtig sind und greifen.  

Erfreulich ist auch, dass uns eine ausgezeichnete Nachhaltigkeitsleistung gelungen ist. Bei den wichtigen Ratings für 
Nachhaltigkeit haben wir uns – von sehr guten Positionen ausgehend – weiter verbessert. Darauf sind wir stolz.  

Ich gehe nun genauer auf das ein, was wir geleistet haben.  
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Auch im zweiten Pandemie-Jahr haben wir alles getan, um unseren Kunden beste Leistungen zu bieten. Das galt in allen 
Bereichen. Für die Wartung bestehender Anlagen. Für die pünktliche Lieferung neuer Maschinen und Komponenten. Oder für 
den Bau komplexer Großprojekte. Alle haben ihr Bestes gegeben, um Zusagen einzuhalten. Ich gebe Ihnen zwei Beispiele:  

Das erste Beispiel ist ein ambitioniertes Projekt für unseren Kunden innocent. Für innocent haben wir in Rotterdam die 
weltweit erste klimaneutrale Saftproduktion errichtet. Damit setzen wir Maßstäbe in Sachen Nachhaltigkeit. GEA-Technologie 
minimiert nicht nur den Wasserverbrauch und Energiebedarf, sondern reduziert auch die Abfallströme und Produktverluste 
deutlich. Überall haben wir die technischen Möglichkeiten voll ausgeschöpft.  

Das zweite Beispiel ist die modernste Molkerei Europas im nordrhein-westfälischen Mechernich – für unseren Kunden 
Hochwald. Pro Jahr sollen hier in Zukunft rund 800 Millionen Liter Milch verarbeitet werden. Das sind pro Tag rund 86 
Tanksammelwagen. Dank unseres Know-hows konnten wir die Anlage besonders effizient und nachhaltig ausgestalten. Die 
Molkerei ist ein Leuchtturmprojekt für eine ressourcenschonende Produktion. Sie zeigt, wozu wir bei GEA fähig sind.  

Beide Projekte haben wir in wesentlichen Teilen während der Pandemie geplant und umgesetzt. Trotz aller Widrigkeiten sind 
wir termingerecht fertiggeworden – bei hoher Qualität. Das Erfolgsgeheimnis dahinter ist Teamwork. Alle beteiligten GEA-
Teams haben enorme Kundenorientierung und Motivation gezeigt. Und sie haben exzellent zusammengearbeitet – über alle 
Divisionen und Ländergrenzen hinweg. Mein großer Dank gilt hier unseren tollen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf der 
ganzen Welt.  
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Wir helfen unseren Kunden, immer besser zu produzieren. Und auch unsere eigene Fertigung optimieren wir Schritt für Schritt. 
Im Mai 2021 haben wir im polnischen Koszalin den Grundstein für unsere erste vollkommen klimaneutrale Fabrik der Zukunft 
gelegt. Diese Fabrik wird in Sachen Effizienz und Nachhaltigkeit Maßstäbe setzen. Im Juni werden wir sie eröffnen. Ich zeige 
Ihnen nun den Baufortschritt im Zeitraffer. Wie Sie sehen werden, sind wir seit Baubeginn sehr weit gekommen.  

Das neue Werk ist ein Meilenstein unserer globalen Produktionsstrategie. Wir nutzen es als Kompetenzzentrum für die 
Pumpenproduktion und für die Bearbeitung von Komponenten. Die fertigen Pumpen werden von hier aus an Kunden in aller 
Welt versendet. Sie kommen in vielen Bereichen zum Einsatz – etwa in der Pharma- und Chemiebranche oder bei der 
Herstellung von Lebensmitteln, Getränken sowie Haushalts- und Körperpflegeprodukten.  

Das Werk in Koszalin leistet vor allem beim Klimaschutz Vorbildliches. Es soll einen Großteil der benötigten Energie selbst 
produzieren. Dazu wird eine Photovoltaikanlage errichtet. Strom und Wärme werden außerdem in einer Kraft-Wärme-
Kopplungsanlage auf Basis von Bio-Erdgas erzeugt. Hinzu kommen Wärmepumpen und ein intelligentes, digital vernetztes 
Energie- und Gebäudemanagement.  

Unsere Fabrik der Zukunft ist ein großer Schritt in Richtung einer flexiblen, klimaneutralen und wettbewerbsfähigen 
Produktion. Sie macht unser Geschäft widerstandsfähiger.  

 

  



 
 
 
 
 
 

 

Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2021 
 

7 / 26 

 
 
Auch finanziell haben wir uns im vergangenen Jahr sehr gut entwickelt. Sogar noch besser als wir dies anfangs erwartet 
hatten.  

Der Auftragseingang ist organisch um 14 Prozent gewachsen. Er liegt deutlich über der 5-Milliarden-Euro-Marke. Der 
Auftragsbestand erreichte mit 2,8 Milliarden Euro sogar Rekordniveau.  

Der Umsatz wuchs gegenüber dem Vorjahr organisch um 4,3 Prozent auf 4,7 Milliarden Euro. Damit liegen wir etwas unterhalb 
der von uns prognostizierten Spanne von 5 bis 7 Prozent. Hauptursache hierfür waren Materialengpässe, welche die 
Abarbeitung der Aufträge, vor allem im Schlussmonat Dezember, verzögert haben.  

Dennoch verbesserte sich das EBITDA vor Restrukturierungsaufwand deutlich auf 625 Millionen Euro. Es liegt damit am 
oberen Ende unseres Zielkorridors von 600 bis 630 Millionen Euro. Dies ist eine beachtliche Leistung, denn wir hatten den 
Zielkorridor unterjährig im Vergleich zur ursprünglichen Prognose sogar noch angehoben. Die entsprechende EBITDA-Marge 
stieg auf 13,3 Prozent – der höchste Wert seit 2016.  

Auch das Nettoumlaufvermögen hat sich hervorragend entwickelt. Im Vergleich zum Vorjahr sank es um 127 Millionen Euro auf 
240 Millionen Euro. Mit 5,1 Prozent des Umsatzes haben wir hier einen Rekordtiefstand erreicht. Das ist kein Zufall. Unsere 
Prozesse greifen, denn wir haben sie komplett neu aufgestellt. Wir sind dadurch nun in der Lage, unser Kapital deutlich 
effektiver zu nutzen.  

Entsprechend verbesserte sich auch die Rendite auf das eingesetzte Kapital – kurz ROCE. Aufgrund der Verbesserungen des 
EBIT und des eingesetzten Kapitals stieg unser ROCE deutlich – um 10,8 Prozentpunkte auf 27,8 Prozent. Damit übertrafen wir 
unseren Zielkorridor von 23 bis 26 Prozent erheblich.  

Diese Finanzergebnisse sprechen eine deutliche Sprache: 2021 war ein hervorragendes Jahr für GEA. Unser profitables 
Wachstum hat sich beschleunigt. GEA hat erneut geliefert und die Erwartungen übertroffen.  
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Das liegt auch daran, dass wir unser Portfolio seit 2019 konsequent optimiert haben. Wir haben uns von Einheiten getrennt, die 
nicht mehr zu unserer strategischen Ausrichtung passen oder die nicht das geforderte Margenziel erreichten.  

Dazu gehören mit Royal De Boer und Japy zwei Anbieter für Stall- und Milchkühltechnik. Verkauft haben wir auch GEA de 
Klokslag – einen Hersteller von Großanlagen für Hart- und Schnittkäse. 2021 trennten wir uns vom Kompressorenhersteller 
Bock. Des Weiteren haben wir unser Kälteanlagenbaugeschäft in Spanien, Italien und Frankreich veräußert.  

Diese Portfoliomaßnahmen sind nun soweit abgeschlossen. Ende Februar 2022 haben wir den Abschluss der letzten 
Transaktion bekannt gegeben. Insgesamt wurden somit sieben Unternehmen mit einem Umsatz von rund 300 Millionen Euro 
verkauft.  
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Das optimierte Portfolio macht uns wettbewerbsfähiger. Für unsere unternehmerische Zukunft ist aber ein weiteres Thema 
von höchster Bedeutung: die Nachhaltigkeit. Wir bei GEA nehmen unsere Verantwortung für nachhaltiges Handeln sehr ernst 
und gehen hier sichtbar voran. Wie gut uns dies bereits gelingt, zeigen viele Auszeichnungen, die wir 2021 erhalten haben.  

Zum Beispiel bekamen wir von ISS den „Prime Status“. MSCI bewertete uns im Rahmen seines ESG-Ratings mit Doppel-A. 
Auch von CDP haben wir Bestnoten erhalten. Denn wir sind auf der Klima- und auf der Wasser-A-Liste von CDP aufgeführt – 
und zählen so zu den nachhaltigsten Unternehmen Deutschlands. Von EcoVadis erhielten wir „Gold“ für unser 
Nachhaltigkeitsmanagement. Damit gehörten wir 2021 global zu den besten zwei Prozent aller Unternehmen im Sektor 
Maschinenbau. Der Gold-Status wurde übrigens vor kurzem erneut bestätigt.  

Wir freuen uns über diese Erfolge, ruhen uns aber nicht darauf aus. Stattdessen haben wir uns neue, ehrgeizige Ziele gesetzt.  

Dazu gehört unsere Klimastrategie: Wir haben vor, bis 2040 unsere Treibhausgas-Emissionen auf Netto-Null zu senken. Auf 
dem Weg dorthin sollen bis 2030 die Emissionen aus eigenen Aktivitäten – den sogenannten Scopes 1 und 2 – um 60 Prozent 
sinken. Die indirekten Emissionen im Scope 3 wollen wir bis 2030 um 18 Prozent reduzieren. Diese Zwischenziele wurden 
durch die weltweit anerkannte Science Based Targets Initiative geprüft und bestätigt. Schon heute betreiben wir unser 
Kerngeschäft klimaneutral. Denn wir kompensieren alle Emissionen, die wir noch nicht vermeiden können. Mit diesem 
mehrstufigen Ansatz gehören wir zu den Vorreitern in unserer Branche.  

Nachhaltiges Handeln bedeutet aber mehr als Umwelt- und Klimaschutz. Ein umfassender Ansatz, wie GEA ihn verfolgt, 
schließt die Themen Soziales und Unternehmensführung ein. Daher haben wir letztes Jahr 15 umfassende und detaillierte 
ESG-Ziele vorgestellt. Um die Bedeutung unserer Nachhaltigkeitsziele zu unterstreichen, wurden diese zusätzlich mit der 
Vergütung des Vorstands verknüpft.  

Wir leben unsere Verantwortung. Daher nehmen wir auch am UN Global Compact teil. Zudem orientieren wir unser Handeln an 
den Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen. Auf diese Weise haben wir uns beim Thema Nachhaltigkeit an die 
Spitze der Bewegung in unserer Branche gesetzt. Das ist auch unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sehr wichtig. Sie 
sagen mir oft, wie stolz sie sind, bei GEA zu arbeiten – bei einem Unternehmen, das seinen Anspruch „Engineering for a better 
world“ in die Tat umsetzt.   
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Insgesamt haben wir 2021 Hervorragendes geleistet. Für unsere Kunden, für unser Unternehmen – und für eine bessere Welt. 
Das verdanken wir unseren engagierten Teams. Sie sind der Schlüssel zum Erfolg. Denn sie geben jeden Tag ihr Bestes.  

Herzlichen Dank – liebe Kolleginnen und Kollegen – für Ihren außergewöhnlichen Einsatz. Herzlichen Dank für Ihre Motivation 
und Verbundenheit! Wir sind ein starkes Team, das auch schwierige Situationen meistert.  

Machen wir weiter so. Gemeinsam haben wir alles, was es braucht, um auch die nächsten Jahre zu großartigen Jahren für GEA 
zu machen!  
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Der Erfolg von GEA spiegelt sich auch im Aktienkurs wider. Im Jahr 2021 entwickelte sich die GEA-Aktie deutlich besser als 
alle relevanten Aktienindizes. Sie stieg um 64 Prozent. Das entspricht einem Fünf-Jahres-Hoch. Die Gesamtrendite – also 
Kursgewinn und Dividende – lag sogar bei 68,2 Prozent. Dies ist die höchste Rendite, die unsere Aktie in den letzten zehn 
Jahren erzielt hat.  

Kurzum: Es gelang uns, das Vertrauen des Kapitalmarkts in GEA wiederherzustellen. Dies unterstreichen auch die vielen 
positiven Rückmeldungen von Analysten und Investoren.  
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Sehr geehrte Aktionärinnen, sehr geehrte Aktionäre: Wir legen Wert auf eine attraktive Dividendenpolitik. Daher wollen wir eine 
um 5 Cent höhere Dividende als im Vorjahr ausschütten. Wir schlagen Ihnen für das Geschäftsjahr 2021 eine Dividende von 90 
Cent je Aktie vor.  

Auch haben wir 2021 ein Programm zum Aktienrückkauf in Höhe von 300 Millionen Euro gestartet. Es ist ein Zeichen unseres 
Vertrauens in das große Potenzial von GEA. Zudem wollen wir neben Cash eine weitere attraktive Währung für mögliche 
Übernahmen haben.  
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Ich komme nun zu unserem Ausblick auf das Geschäftsjahr 2022.  

Das aktuelle Jahr wird nicht einfach. Unsere Welt steht vor großen politischen, wirtschaftlichen und sozialen 
Herausforderungen. Diese beeinflussen auch das Umfeld, in dem GEA aktiv ist. Von besonderer Bedeutung sind die Folgen 
des Ukraine-Krieges. Aktuell können wir die wirtschaftlichen Auswirkungen auf GEA noch nicht vollständig beziffern. Doch 
sind wir der Meinung, dass zumindest das Risiko aus unserem direkten Engagement in Russland und der Ukraine beherrschbar 
ist. Es hat aus heutiger Sicht keinen Einfluss auf unsere Prognosespanne.  

Dazu einige Fakten: Auf Russland entfielen 2021 rund 3 Prozent unseres Auftragseingangs. Wir haben dort drei 
Produktionsstandorte. In der Ukraine haben wir keine Produktionsstätten und erzielten weniger als 1 Prozent des 
Auftragseingangs. In den gesetzlich zulässigen Kundenbereichen Lebensmittel und Pharma führen wir – wie eingangs erwähnt 
– das Geschäft in Russland derzeit fort. Gleichzeitig beobachten wir die weitere Entwicklung genau, um gegebenenfalls 
notwendig werdende Anpassungen rasch vorzunehmen.  

Schwieriger einzuschätzen ist das volatile wirtschaftliche Umfeld. Neben dem Krieg in der Ukraine zählen zu den 
Risikofaktoren vor allem Lieferengpässe und die Inflation. Jedoch können steigende Energiepreise auch zu einer höheren 
Kundennachfrage nach energiesparenden Produkten führen. Hier sind wir gut positioniert.  

Unterm Strich besteht aus unserer Sicht Anlass für Optimismus, was GEA betrifft. Wir sind gut in das Jahr 2022 gestartet und 
gehen weiterhin von einem organischen Umsatzwachstum von mehr als 5 Prozent aus. Daraus ergibt sich eine EBITDA-
Prognose vor Restrukturierungsaufwand von 630 bis 690 Millionen Euro. Für den ROCE ergibt sich eine Spanne von 24 bis 30 
Prozent.  

Ich bin überzeugt: Bei GEA haben wir gute Chancen, erneut ein erfolgreiches Jahr zu erleben – trotz allem. Ich setze und 
vertraue dabei auch auf unser tolles Team. Es wird sich den Herausforderungen mit Mut und Selbstvertrauen stellen.  
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Wir haben uns für die nächsten Monate viel vorgenommen. Unser Fokus liegt auf einer Reihe von operativ und strategisch 
wichtigen Feldern.  

Operativ müssen wir zum einen die Verfügbarkeit von ausgewählten Materialien und Komponenten für unsere Produktion 
erhöhen. Zum anderen gilt es, den allgemeinen Kostenanstieg zu bewältigen. Was uns in dieser Situation hilft, sind unsere 
guten Beziehungen zu vielen Lieferanten – speziell unseren strategischen Lieferanten. Zudem bauen wir wo nötig alternative 
Lieferanten auf. Und wir setzen bei unseren Produkten zum Teil alternative Komponenten ein. So machen wir gute Fortschritte 
mit Blick auf bessere Materialverfügbarkeit und zusätzliche Einsparungen.  

Darüber hinaus gilt bei uns eine strikte Kostenkontrolle. Trotz der schwierigen Marktsituation erzielte unser Beschaffungsteam 
im vergangenen Jahr Einsparungen in Höhe von mehr als 40 Millionen Euro brutto. Diese Summe lag deutlich über unserer 
eigenen Prognose. Zudem machen wir unsere Organisation mit gezielten Effizienzmaßnahmen noch schlagkräftiger. Wo wir 
Kostensteigerungen nicht durch Spar- und Effizienzmaßnahmen abfedern können, führen wir notwendige Preisanpassungen 
auf Kundenseite durch.  

In strategischer Hinsicht treiben wir die Einführung eines globalen ERP-Systems auf SAP-Grundlage weiter voran. Dort werden 
Daten aus allen Gesellschaften zusammenfließen. Gleichzeitig harmonisieren wir unsere weltweiten Geschäftsprozesse. 
Zudem konzentrieren wir uns mit voller Kraft darauf, unsere Unternehmensstrategie Mission 26 umzusetzen. Wir haben sie 
2021 auf einem Kapitalmarkttag in London vorgestellt. Auf sie komme ich jetzt ausführlicher zu sprechen.  
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Mission 26 ist unsere Strategie des profitablen Wachstums. Sie definiert den Rahmen für unsere künftigen Aktivitäten und ist 
der Kompass, der uns auf Erfolgskurs hält. Kurzum: Sie führt uns in eine profitable Zukunft.  
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Schauen wir zunächst auf unseren Unternehmenszweck: „Engineering for a better world“.  

Dieser kurze Satz umreißt hervorragend, was GEA ausmacht und was uns motiviert. GEA steht für herausragende 
Ingenieursqualität. Für technische Spitzenleistungen. Und für das Bestreben, mit den bestmöglichen Produkten und Lösungen 
zu einer besseren Welt beizutragen.  

Ergänzt wird dies durch unsere neue Vision: „Wir schützen zukünftige Generationen, indem wir nachhaltige Lösungen für die 
Lebensmittel- und Pharmaindustrie bieten“.  

Das bringt es auf den Punkt. Wir wollen mit unseren Produkten Positives bewirken. Wir unterstützen unsere Kunden dabei, 
nachhaltiger zu werden – auch im Sinne künftiger Generationen.  

 

  



 
 
 
 
 
 

 

Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2021 
 

17 / 26 

 
 
Kommen wir nun zu den finanziellen Zielen unserer Mission 26:  

Erstens erwarten wir eine organische Steigerung des Umsatzes von jährlich 4 bis 6 Prozent bis 2026. Diese wird zu einem 
Umsatz von rund 6 Milliarden Euro führen. Zum Vergleich: Im Jahr 2021 lagen wir bei 4,7 Milliarden Euro.  

Zweitens soll unsere EBITDA-Marge vor Restrukturierungsaufwand auf mehr als 15 Prozent steigen. Im Geschäftsjahr 2021 lag 
sie noch bei 13,3 Prozent und 2019 sogar noch unter 10 Prozent.  

Drittens wollen wir auch beim ROCE einen deutlichen Anstieg erreichen – auf über 30 Prozent. Im Jahr 2021 lag der Wert bei 
27,8 Prozent und 2019 noch bei 10,6 Prozent.  

Kein Zweifel: Das sind sportliche Ziele. Aber gemessen daran, wie sich GEA entwickelt, sind wir zuversichtlich, dass wir sie 
erreichen können. Wir sind auf dem besten Weg dorthin.  
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Wie wollen wir diese Finanzziele erreichen? Unser Plan setzt auf sieben Hebel:  

Sie umfassen zum einen die Themen Nachhaltigkeit, Innovation & Digitalisierung sowie New Food – also unsere Ernährung von 
morgen. Auf diesen Feldern eröffnen sich große Chancen, unsere Kunden noch erfolgreicher zu machen. Davon profitieren 
auch wir.  

Zum anderen setzen wir auf Exzellenz-Initiativen im Vertrieb, im Service und im Bereich Operations. Sie werden unsere 
Leistungsfähigkeit systematisch steigern.  

Darüber hinaus prüfen wir gezielte Akquisitionen, um unser Portfolio zu stärken.  
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Aber natürlich geht es uns nicht nur darum, die Weichen zu stellen und die richtigen Schwerpunkte zu setzen. Die praktische 
Umsetzung zählt. Daher haben wir zahlreiche Initiativen und Projekte gestartet.  

Ich gebe Ihnen drei Beispiele:  
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Blicken wir zunächst auf das Thema Nachhaltigkeit.  

Nachhaltiges Wirtschaften ist entscheidend für die Zukunft unseres Planeten. Zugleich sehen wir hier große Chancen für GEA. 
Nachhaltigkeit steht deshalb im Mittelpunkt unserer Mission 26.  

Vor allem arbeiten wir intensiv an möglichst ressourcenschonenden Kundenlösungen. Unsere Business Units haben für die 
nächsten Jahre klare Ziele. Diese geben vor, wie viel zusätzlichen Umsatz sie mit neuen innovativen Produkten generieren 
müssen, die auf das Thema Nachhaltigkeit einzahlen.  

Eine dieser Lösungen heißt: AddCool. AddCool macht unsere Sprühtrockner klimafreundlicher. Mit Sprühtrocknern lässt sich 
zum Beispiel Milch zu Milchpulver umwandeln – ein energieintensiver Prozess.  

Unsere AddCool-Lösung verfügt über eine Wärmepumpe, die genau an den Betrieb von Sprühtrocknern angepasst ist. 
Dadurch können die Betreiber ihren CO2-Fußabdruck und ihren Energieverbrauch um bis zu 50 Prozent senken. Unsere 
Kunden müssen sich dafür nicht umstellen, denn bestehende Produktionslinien lassen sich leicht nachrüsten. Wir stellen diese 
Lösung übrigens gerade auf der Messe Anuga FoodTec in Köln vor.  
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Einen weiteren Fokus möchte ich auf Digitalisierung legen.  

2021 haben wir unsere digitalen Kompetenzen gebündelt. Die neue Organisation trägt den Namen GEA Digital. Mit Tom 
Oelsner konnten wir einen ausgewiesenen Experten als Chief Digital Officer gewinnen. GEA Digital besteht aus einem Hub in 
der Düsseldorfer Zentrale sowie fünf Digital Units, die in unseren Divisionen verankert sind. Das Hub stellt unternehmensweit 
digitale Plattformen bereit, die wir in allen Divisionen einsetzen. Darauf aufbauend entwickeln die digitalen Einheiten 
passgenaue Lösungen für ihre Märkte. Auf diese Weise erzielen wir Synergien und arbeiten stets kundenzentriert.  

Die neue Organisation startet mit großen Erwartungen. Unsere Digitalstrategie setzt auf eine Innovationstätigkeit nah am 
Kerngeschäft. Wir wollen unsere Kunden in die Lage versetzen, ihre GEA-Maschinen und -Systeme noch produktiver und 
nachhaltiger zu nutzen. Davon versprechen wir uns zahlreiche Wachstumsmöglichkeiten.  

Zu den GEA-weiten Standards gehören beispielsweise das Industrial Internet of Things sowie Data Science. Mit der GEA Cloud 
schaffen wir eine Infrastruktur, die alle unsere Maschinen und Anlagen sicher, leistungsfähig und für den Kunden transparent 
verbindet, um neue digitale Produkte und Services erbringen zu können.  

Diese Plattformen beschleunigen unsere digitalen Innovationen. Alle Digital Units werden noch 2022 erste Produkte zur 
Marktreife entwickeln. Diese werden mit Service Level Agreements oder neuen Geschäftsmodellen versehen, so dass daraus 
ein wiederkehrender Umsatz entsteht.  

Die Forcierung der digitalen Innovationstätigkeit begleiten wir mit einem umfassenden digitalen Transformationsprogramm für 
GEA selbst. Mitarbeiter mit hoher Digitalkompetenz sowie automatisierte Prozesse mit hoher Datenqualität bilden das 
Rückgrat aller unserer Anstrengungen. Sie sichern die Wettbewerbsfähigkeit von GEA.  
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Zuletzt möchte ich den Fokus auf New Food legen.  

Dieses Thema ist hochspannend und eröffnet uns viele Chancen. Bei New Food geht es hauptsächlich um pflanzenbasierte, 
aber auch zell- und insektenbasierte Proteine. Dieser Markt wächst vielversprechend, gerade was Alternativen zu Fleisch- und 
Milchprodukten betrifft. Auch die Nachfrage nach neuen Maschinen zur Produktion dieser Nahrungsmittel steigt rasant.  

GEA hat hier einen exzellenten Ruf. Wir waren schon immer verlässlicher Partner für Kunden, die an neuartigen Lebensmitteln 
forschen – ob Start-ups oder etablierte Unternehmen. Als einziger Komplettanbieter verfügen wir über alle relevanten 
Technologien für die Herstellung. Wir bieten die gesamte Wertschöpfungskette aus einer Hand an.  

Mit einer neuen Lösung können wir unsere Kunden jetzt noch besser unterstützen. Ich spreche von unserem neuen Mobilen 
Testzentrum. Es ebnet den Weg vom Labortisch zur industriellen Fertigung. Dies ist sehr wichtig, denn nicht alle Laborideen 
funktionieren im industriellen Maßstab. Die kommerzielle Produktion eines Lebensmittels muss gründlich vorbereitet werden. 
Je ausgefeilter die Rezepte, Prozesse und Verfahren sind, desto höher die Erfolgsquote. Bisher war diese Entwicklungsarbeit 
nur in teuren Demoanlagen möglich.  

Das Mobile Testzentrum von GEA setzt hier an. Es senkt die Schwelle für die Validierung von Produktionsverfahren. Damit 
reduziert es das Entwicklungsrisiko. Denn die Anlage ist flexibler, erschwinglicher und kann sogar gemietet werden. Sie bietet 
die wichtigen Technologien in modularer, flexibel konfigurierbarer Form. Zum Beispiel Bioreaktoren – oder Anlagen zum 
Mischen, Separieren, Homogenisieren und Filtrieren. Auch unser neues Mobiles Testzentrum zeigen wir erstmals auf der 
Anuga FoodTec. Die Messe findet noch bis einschließlich morgen statt. Wenn Sie einen Eindruck gewinnen wollen, besuchen 
Sie uns doch einfach dort. Wir freuen uns auf Sie!  
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Meine Damen und Herren, diese drei Highlights stehen stellvertretend für viele Aktivitäten, die wir im Rahmen der Strategie 
Mission 26 gestartet haben. Alle Projekte gehen wir mit großem Nachdruck an. Sie können davon ausgehen, dass wir bald 
viele weitere Resultate sehen werden.  

Diese Abbildung zeigt noch einmal alle Kernelemente unserer Mission 26 im Überblick. Angefangen mit dem 
Unternehmenszweck und der Vision. In der Mitte unsere Finanzziele. Darunter die sieben Hebel, die unser künftiges 
Wachstum beschleunigen sollen.  

Ich bin sicher: Dank der Mission 26 werden wir weiter profitabel wachsen. Für Sie als unsere Anteilseigner heißt das: Wir 
bleiben ein attraktives Investment!  
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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, ich möchte an dieser Stelle auch den Mitgliedern des Aufsichtsrates von GEA ganz herzlich 
für ihr großes Engagement danken. Ganz besonders danke ich Herrn Klaus Helmrich, der mit Ablauf des 15. Mai 2022 aus 
persönlichen Gründen aus dem Aufsichtsrat ausscheiden wird. Lieber Herr Helmrich, vielen Dank für Ihre engagierte Arbeit bei 
der GEA im zurückliegenden Jahr, in dem Sie den Vorsitz des Aufsichtsrats innehatten. Wir bedauern, aber respektieren Ihre 
Entscheidung und wünschen Ihnen alles Gute für die Zukunft!  

Zugleich möchte ich die Gelegenheit nutzen, Herrn Professor Dieter Kempf als designierten Aufsichtsratsvorsitzenden zu 
begrüßen und herzlich willkommen zu heißen. Herr Professor Kempf ist Ihnen als ehemaliger BDI-Präsident sicher bekannt. 
Dank seiner umfassenden Industrieerfahrung, seiner großen Sachkenntnis – nicht zuletzt auch beim Thema Digitalisierung – 
und seiner breiten Vernetzung in der Industrie bringt er die besten Voraussetzungen für dieses Amt mit. Wir freuen uns sehr, 
ihn für diese Aufgabe gewonnen zu haben und freuen uns auf eine konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit.  
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Meine Damen und Herren, abschließend fasse ich zusammen, warum GEA ein so faszinierendes Unternehmen ist.  

Wir haben die letzten Jahre viel erreicht. Wir sind mittlerweile die Turnaround-Erfolgsstory im MDAX. Schön, dass Sie Teil 
dieser Entwicklung sind! Sie gründet auf einem robusten Fundament. Wir sind Technologieführer mit starken Positionen in 
wichtigen Branchen. Mit Produkten, die einen ausgezeichneten Ruf genießen. Und mit einer Strategie, die unser profitables 
Wachstum beschleunigen und zu noch mehr Exzellenz führen wird.  

Was uns auszeichnet, ist unser ausgeprägtes Engagement für Nachhaltigkeit. Es entspringt der Verantwortung für uns und die 
nachfolgenden Generationen. Zudem ist es in höchstem Maße wachstumsrelevant.  

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre: Ich freue mich, dass wir GEA wieder zu einem so erfolgreichen Unternehmen gemacht 
haben. Wir haben 2021 gezeigt, welches Potenzial in uns steckt.  

Kraft und Selbstbewusstsein spiegelt auch unser neuer Markenauftritt wider. Vielleicht haben Sie es gesehen: Seit Anfang 
März treten wir mit einem frischeren, moderneren Corporate Design auf. Damit unterstreichen wir, wofür GEA steht: Für 
exzellente Ingenieurskunst. Für eine Welt, die durch nachhaltige Lösungen jeden Tag etwas lebenswerter wird. Unser 
Unternehmenszweck steht daher im Mittelpunkt des erneuerten Markenauftritts.  

Bevor ich zum Ende komme, möchte ich Ihnen unseren neuen Imagefilm zeigen. Er bringt visuell auf den Punkt, wofür GEA 
steht und was uns jeden Tag motiviert.  
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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre: Vielen Dank dafür, dass Sie uns Ihr Vertrauen schenken und uns auf unserem spannenden 
Weg begleiten! Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.  

 


